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[bookmark: bmStart]Wie geht es nach der Bundestagswahl weiter?
(Informationsblatt)


Ziel: eine Regierung bilden 
Nach einer Bundestagswahl muss eine Regierung gebildet werden. An der Spitze der Regierung steht der Bundeskanzler oder die Bundeskanzlerin. Er/sie wird vom Bundestag mit der Mehrheit seiner Mitglieder (absolute Mehrheit) gewählt. 

Da in der Regel keine Partei die absolute Mehrheit (mehr als 50 % der Sitze im Bundestag) hat, müssen sich zwei oder mehrere Parteien zu einer Koalition zusammenschließen. Das Wort Koalition stammt aus dem Lateinischen und bedeutet so viel wie Zusammenwachsen oder Vereinigung. In der Politik bedeutet das, dass sich die Parteien auf gemeinsame Ziele einigen müssen, die sie in der Koalitionsregierung umsetzen möchten. 


1. Schritt: Sondierungsgespräche
Um herauszufinden, ob Interessen und Ziele der jeweiligen Parteien zusammenpassen, finden zunächst Sondierungsgespräche statt. Diese informellen Gespräche helfen den Parteien, zu entscheiden, ob sie eine Zusammenarbeit (Koalition) eingehen können, um gemeinsam eine Regierung zu bilden. Sondierungsgespräche sind der erste Schritt, bevor offizielle Koalitionsverhandlungen beginnen.

2. Schritt: Koalitionsverhandlungen
Wenn sich Parteien auf eine Zusammenarbeit geeinigt haben, beginnen Koalitionsverhandlungen. In diesen Verhandlungen wird besprochen, welche politischen Ziele sie gemeinsam verfolgen und wer welche Positionen in der Regierung übernimmt. Die Verhandlungen können einige Zeit dauern, da viele Details geklärt werden müssen.

3. Schritt: Koalitionsvertrag
Ein Koalitionsvertrag ist ein schriftliches Abkommen zwischen den Parteien, die eine Regierung bilden wollen. In diesem Vertrag werden die gemeinsamen Ziele, Pläne und Regeln für die Zusammenarbeit festgehalten. Der Koalitionsvertrag dient als Grundlage für die Arbeit der neuen Regierung und soll sicherstellen, dass alle beteiligten Parteien an einem Strang ziehen.

4. Schritt: Wahl des Bundeskanzlers
Der Bundestag wählt anschließend den neuen Bundeskanzler oder die Bundeskanzlerin. Dazu schlägt der Bundespräsident einen Kandidaten oder eine Kandidatin vor, der bzw. die in der Regel von der Koalition unterstützt und gewählt wird (Art. 63 Grundgesetz).

5. Schritt: Ernennung der Bundesregierung
Nach der Wahl schlägt der Kanzler oder die Kanzlerin dem Bundespräsidenten vor, wer die verschiedenen Bundesministerien (z. B. Arbeit, Wirtschaft oder Finanzen) führen soll. Der Bundespräsident ernennt dann diese Ministerinnen und Minister der neuen Regierung (Art. 64 Grundgesetz). Wer welches Ministeramt übernimmt, wurde vorab zwischen den Koalitionspartnern ausgehandelt. 


Beginn der Regierungsarbeit 
Sobald die Regierung steht, kann sie ihre Arbeit aufnehmen und Gesetzesvorhaben ins Parlament einbringen. Der Bundestag verabschiedet Gesetze mit der Mehrheit seiner Mitglieder. Darüber hinaus erfüllt er eine wichtige Kontrollfunktion gegenüber der Bundesregierung. Die Legislaturperiode, also die Zeit bis zur nächsten Bundestagswahl, dauert in der Regel vier Jahre (Art. 39 Grundgesetz).
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